


Als Literatur empfehlen wir : “Kompost aus der Kiste” vom 
Wurmfarmer Jasper Rimpau und der Grundschullehrerin Lydia 
Brucksch (ISBN 978-3-8001-7976-3) 

Auf www.Wurmwelten.de erhalten Sie vom 
Author signierte Ausgaben.

Eltern, Schüler oder Lehrer: 
Gratis Lehrmaterial: www.wurmwelten.de/schule

 Gut  In kleinen Mengen   Nicht gut
 Blattsalate   Grasschnitt      Fleisch
 Gurke   Knoblauch       Fisch
 Himbeeren  Schnitt- / Lauch     Milchprodukte (Käse, Joghurt)
 Karotten  Kohlarten    Brot
 Tomaten Blumenerde      Zitrone & Orange
 Erdbeeren  Holzspäne       Zwiebel
 Kürbis   gekochter Reis / Nudeln   Knochen
 Paprika  Speiseöl       Chili
 Zeitungen (einweichen)  
 Kartonage (einweichen)              
 Tee & Kaff eereste (Filter und Kaff eesatz) 
 Kartoff eln (Achtung: “Kartoff elaugen” abkochen)
 Wie bei allen anderen Gartenarbeiten auch, nach dem Füttern die Hände waschen. 

 Eine vollständige Liste ĕ nden Sie unter  www.wurmwelten.de/futter



Nach ca. 6 Monaten hat Ihre Wurmfarm ihre volle Arbeitskapazität erreicht. Das anfängli-
che Hinzufügen von weiteren Kompostwürmern beschleunigt diesen Vorgang zwar, ersetzt 
aber nicht die Eingewöhnungsphase. Starten Sie mit mindestens 1.000 Kompostwürmern  
(ca. 400gr). Die Stückzahl ist wichtiger als das Gewicht. Die Würmer müssen sich zuerst 
vermehren, um die volle Kapazität der Wurmfarm zu erreichen. Setzten Sie weniger ein, 
wird sich der ganze Vorgang stark verlangsamen. 

Wenn sich der erste Arbeitsbehälter durch Füttern gefüllt hat, nehmen Sie den nächsten 
Arbeitsbehälter und setzten diesen in den Ersten. Achten Sie darauf, dass das Substrat in 
der unteren Schicht das Gitter der neuen Schicht berührt. So ist gewährleistet, dass sich 
die Kompostwürmer frei zwischen den Schichten bewegen können. Es ist als Luftzufuhr 
gewollt, dass sich zwischen den Seiten der Schichten ein kleiner Zwischenraum bildet und 
wird nicht zur “Wurmł ucht” führen. So können die Schichten auch nachrutschen.

Die Würmer wandern - vom Geruch angelockt - in den oberen Arbeitsbehälter. Wenn 
dieser ebenfalls 3/4 gefüllt ist (nach ca. 10 weiteren Wochen), nehmen Sie den dritten und 
letzten Arbeitsbehälter und setzten ihn wieder mit der Hanfmatte oben ein. 

Wenn der dritte und oberste Arbeitsbehälter zu 3/4 mit Abfall gefüllt ist, ist es an der 
Zeit, den untersten Arbeitsbehälter zu leeren und wieder oben einzusetzen. Aber vorher 
entnehmen Sie den fertigen Wurmhumus. Ist er zu fest? Fügen Sie etwas Sand hinzu.

Wurmhumus
• Enthält viele pł anzenverfügbare Nährstoff e in sogenannten Ton-Humus-Komplexen.
• Die Kieselsäureanteile stärken die Außenhaut der Pł anzen und vergraulen Läuse.
• Fördert das Wurzelwachstum und führt so zu besseren Erträgen 
• Krümeliger Boden mit starkem Wasserhalt dank Ton-Humus-Komplexen
• Verbessert die Puff erfähigkeit des Bodens gegenüber saurem Regen
• Hilft kranken Pł anzen mit antibakteriell wirkenden Stoff en

Der entstehende Wurmhumus ist der beste Bio-Dünger, den die Natur kennt. Sie wissen 
genau, was in Ihrem Bio-Dünger ist; Sie haben es ja gefüttert. 

Wurmhumus verbessert Geschmack und Lagerfähigkeit bei Obst und Gemüse. In mit 
Wurmhumus belebter Garten- und Blumentopferde wachsen Pł anzen üppiger, blühen 
länger und zeigen weniger Krankheitserscheinungen. Die enthaltene Kieselsäure sorgt für 
starke Zellwände und weniger Schädlingsbefall.

Wurmhumus kann ganzjährig angewendet werden

TopfpĘ anzen
1 - 3 EL Wurmhumus pro Monat in 
die Oberł äche einarbeiten

Wurmhumus als Spritzmittel
Komposttee mit Wurmhumus hilft 
gegen Mehltau und Grauschimmel

Gemüse und Blumen
200 g/m² gleichmäßig in die Ober-
ł äche einarbeiten. Starkzehrer 400mg

RasenĘ äche
100 - 200 g/m², sehr gut geeignet 
gegen Moosbildung

Mehr Anwendungsbeispiele auf www.Wurmwelten.de/wurmhumus

www.youtube.com/
Wurmwelten

Video Anleitung






